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Bei Transparenz muss die Bank noch zulegen 
 

 
Zu den Beratungen des Beteiligungsausschusses über den Verkauf der HSH Real Estate, 

sagt der finanzpolitische Sprecher der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus 

Andresen: 
 
Der Vorstand der HSH Nordbank und Staatssekretär Thomas Losse-Müller haben die Mit-
glieder des Beteiligungsausschusses heute sehr detailliert über die Hintergründe des Ver-
kaufs der HSH Real Estate informiert. Erst diese Hintergrundinformation lassen erkennen, 
dass es sich um eine sinnvolle Transaktion im Sinne der Eigentümer Schleswig-Holstein 
und Hamburg handelt. 
 
Meine Zweifel an der Transaktion angesichts eines Kaufpreises von einem Euro und der 
Person des Käufers konnten zum Großteil ausgeräumt werden. Bei der Transparenz muss 
die Bank aber noch zulegen. Der personellen Verquickung einiger Akteure haftet weiterhin 
ein Geschmäckle an. 
 
In Zukunft gilt: Bei großen Transaktionen mit politischer Tragweite wird der Beteili-
gungsausschuss rechtzeitig über die Hintergründe informiert – schließlich vertreten wir 
Abgeordneten das Land Schleswig-Holsteiner als einen Miteigentümer der Bank. 
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